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Traktandenliste 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Gemeindeversammlung ein, welche gemäss den fol-
genden Angaben stattfindet: 
 
 
Datum und Zeit: Montag, 01. Juni 2015, 20.00 Uhr 
 
Ort:   Turnhalle Bussnang 
 
Traktanden: 1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
   2. Wahl von 3 Stimmenzählenden 
 
   3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 17. November 2014 
 
   4. Rechnung 2014 

! Laufende Rechnung 
! Investitionsrechnung 
! Bestandesrechnung 

 
   5. Verwendung Vorschlag der Rechnung 2014 
 
   6. Zonenplanänderung Altegg, Mettlen 
 
   7. Wahl der Rechnungsprüfungskommission und Wahl der Mitglieder 
    des Wahlbüros 
 
   8. Verschiedenes und Mitteilungen 
 
   9. Allgemeine Umfrage 
 
 
Anschliessend an die Versammlung wird von der Gemeinde ein Apéro offeriert. Der Gemein-
derat freut sich über Ihre Teilnahme. 
 
 
Bussnang, im Mai 2015  Politische Gemeinde Bussnang 
      Der Gemeinderat 
 
 
 
 
 
Pro Haushalt wird nur eine Botschaft zugestellt. Bei Bedarf können weitere Exemplare bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden (Leutwyler Anita, Tel. 071 626 58 16). Die Stimm-
rechtsausweise für die Gemeindeversammlung befinden sich auf der hinteren Umschlagseite 
dieser Botschaft. Sie sind an der Versammlung abzugeben. 
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Traktandum 3 – Protokoll der Gemeindeversammlung 
vom 17. November 2014, 20.00 – 21.20 Uhr, Turnhalle Mettlen 
 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
2. Wahl von 3 Stimmenzählenden 
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. Juni 2014 
4. Objektkredit Werkleitungsbau und Strassensanierung Puregass in Bussnang 
5. Objektkredit Werkleitungsbau und Strassensanierung in Puppikon 
6. Voranschlag und Steuerfuss 2015 
  Voranschlag 2015 Laufende Rechnung 
  Voranschlag 2015 Investitionsrechnung 
  Steuerfuss 2015 (50 %) 
  Finanzplan 
7. Verschiedenes 
8. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
 
52 0.402 Allgemeines, Leitbilder, Legislaturziele 

    Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 

 
Pünktlich um 20.00 Uhr eröffnet Gemeindeammann Ruedi Zbinden die Gemeindeversamm-
lung und heisst alle Anwesenden herzlich willkommen. 
 
Der Vorsitzende heisst die anwesenden Gäste herzlich willkommen. 
 
Die Presse ist durch Frau Monika Wick vertreten. Ruedi Zbinden dankt im Voraus für eine 
sachliche und wohlwollende Berichterstattung. 
 
Verschiedene Personen, die nicht namentlich genannt werden, haben sich für die heutige 
Gemeindeversammlung entschuldigt. 
 
Der Vorsitzende dankt der Volksschulgemeinde Nollen für das Gastrecht, der Hauswartin Lis-
beth Diggelmann für das Bereitstellen der Turnhalle und den Blumenschmuck. 
 
Die Einladung an alle Stimmberechtigten wurde fristgerecht zugestellt. Eine Änderung oder 
Ergänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht. 
 
Von insgesamt 1529 Stimmberechtigten sind 70 Personen anwesend. 
 
Nachdem alle Stimmberechtigten den Stimmrechtsausweis abgegeben haben, kann der Ge-
meindeammann mit dem nächsten Traktandum weiterfahren. 
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53 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

    Wahl von 3 Stimmenzählenden 

 
Als Stimmenzählende werden Regula Correia, Mettlen, Kurt Schmitt, Schmidshof, und Paul 
Widler, Mettlen, vorgeschlagen und gewählt. 
 
 
 
 
54 0.303 Protokolle 

    Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. Juni 2014 

 
Das Protokoll wurde mit der Einladung an alle Haushaltungen abgegeben und wird deshalb 
nicht verlesen. 
 
Nachdem keine Wortmeldung, Korrektur oder Ergänzung des Protokolls gewünscht wird, kann 
der Gemeindeammann über das Protokoll abstimmen lassen. Dieses wird mit grosser Mehr-
heit genehmigt und der Verfasserin verdankt. 
 
 
 
 
55 6.203 Gemeindestrassen 

    Objektkredit Werkleitungsbau und Strassensanierung Puregass 
  in Bussnang 

 
Die Puregass in Bussnang ist aufgrund ihres Alters, ihrer Bausubstanz sowie aufgrund zahl-
reicher Flickarbeiten (Wasserleitungsbrüche) in einem bautechnisch schlechten Zustand. Es 
sind viele Strassenschäden vorhanden, deren regelmässiger Unterhalt in wirtschaftlicher Hin-
sicht nicht mehr sinnvoll ist. 
 
Das Wasserwerk hat im Strassenperimeter eine alte Gussleitung, die dringend erneuert wer-
den muss. Zugleich führt das EW eine notwendige Netzsanierung ihrer Anlagen aus. 
 
Mit der Sanierung der Puregass sollen die baulichen Mängel beseitigt und die Strasse den 
heutigen Standards entsprechend saniert werden. Dazu wird der Fahrbahnbelag entfernt und 
durch einen neuen, zweischichtigen Belag ersetzt. Punktuell muss der Strassenkoffer verstärkt 
werden. Die Randabschlüsse und die Übergänge zu den Privatparzellen werden norment-
sprechend ausgebildet. Die Strasse (325 Meter Länge) wird im Gefälle sowie in der Breite 
übernommen. Der ursprüngliche Strassencharakter wird weitgehend beibehalten. Der Brun-
nenplatz wird durch eine Natursteinpflästerung aufgewertet, und die Strassenentwässerung 
der Zufahrt zur kath. Kirche soll durch eine Natursteinrinne das Strassenbild optisch anspre-
chender gestalten. 
 
Das Wasserwerk führt die dringend nötige Netzsanierung durch. Dies beinhaltet eine Verbes-
serung des Löschschutzes und die Erneuerung diverser Hausanschlüsse. Die Hauptleitung 
wird im gesamten Strassenperimeter ersetzt. Das EW plant den Bau eines Rohrblocks. Die 
Strassenbeleuchtung wird erneuert. 
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Der Gemeinderat hat in einem Auswahlverfahren das Ingenieurbüro Kuster und Hager von 
Frauenfeld mit dem Vorprojekt und einer Kostenschätzung beauftragt. Die Durchführung der 
Sanierung ist auf Frühjahr und Sommer 2015 geplant, die Bauzeit beträgt rund acht Monate. 
 
Kosten in CHF 
Projektierung, Vermarkung, diverse Kosten 72’000 
Strassenbau  428’000 
Netzsanierung Wasserwerk 303’000 
EW     185’400 
Total Projektkosten 988’400 
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, kann der Vorsitzende zur Abstimmung gelangen. 
 
 
Abstimmung Objektkredit Werkleitungsbau und Strassensanierung Puregass in Bussn-
ang 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Objektkredit von CHF 
988’400.00 für den Werkleitungsbau und der Strassensanierung Puregass in Bussnang zuzu-
stimmen. 
 
Mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimme wird dem Objektkredit von CHF 988’400.00, gemäss 
Antrag des Gemeinderates, zugestimmt. 
 
 
 
 
56 6.203 Gemeindestrassen 

    Objektkredit Werkleitungsbau und Strassensanierung in  
  Puppikon 

 
In Puppikon saniert das Wasserwerk die alte Gussleitung, an der in den vergangenen Jahren 
wiederholt Brüche auftraten. Zudem ist die Strasse ab der Verzweigung bis zum östlichen Dor-
frand in einem bautechnisch schlechten Zustand. Die Fundation ist mit einer Stärke von 10 bis 
max. 20 cm ungenügend und mit ungeeignetem Material gebaut. Der Belag ist den heutigen 
Anforderungen nicht mehr gewachsen und ein wirtschaftlicher Unterhalt der Strasse nicht 
mehr sinnvoll. 
 
Der Gemeinderat hat das Ingenieurbüro IWP in Weinfelden mit einem Vorprojekt beauftragt, 
die nötigen Sanierungsarbeiten und deren Kosten zu berechnen. 
 
Die gesamte Wasserhauptleitung sowie elf Hausanschlüsse werden durch Polyethylen 
(Kunststoff) ersetzt. Im Rahmen des Löschschutzes werden zwei bestehende Hydranten er-
setzt und einer zusätzlich angebracht. Zugleich verlegt das EW im Werkleitungsgraben eine 
Leerrohranlage, um einer zukünftigen Erweiterung gerecht zu werden. 
 
Das zu sanierende Strassenstück ist 165 Meter lang und ca. 4.5 Meter breit. Mit der Sanierung 
wird den gewachsenen Anforderungen an eine Erschliessungsstrassse Rechnung getragen. 
Die Strasse hat einen Vollausbau nötig, das heisst; Erneuerung der Fundation, Einbau einer 
Trag- und Deckschicht, Ersatz und teilweiser Neubau der Randabschlüsse und der Strassen-
entwässerung. 
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Kosten in CHF 
Projektierung, Vermarkung, diverse Kosten 45’000 
Strassenbau  201’000 
Sanierung und Ausbau Wasserwerk 240’000 
EW     40’000 
Total Projektkosten 526’000 
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, kann der Vorsitzende zur Abstimmung gelangen. 
 
 
Abstimmung Objektkredit Werkleitungsbau und Strassensanierung in Puppikon 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Objektkredit von CHF 
526’000.00 für den Werkleitungsbau und der Strassensanierung in Puppikon zuzustimmen. 
 
Mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimme wird dem Objektkredit von CHF 526’000.00, gemäss 
Antrag des Gemeinderates, zugestimmt. 
 
 
 
 
57 9.310 Voranschlag zur Gemeinderechnung (Budget) 

    Voranschlag und Steuerfuss 2015 

 
Der Voranschlag 2015 der laufenden Rechnung sieht bei einem Aufwand von CHF 
8’192’300.00 und einem Ertrag von CHF 7’971’600.00 einen Aufwandüberschuss von CHF 
220’700.00 vor. Einige Erläuterungen zum Voranschlag 2015 der laufenden Rechnung sowie 
der Investitionsrechnung sind in der Botschaft aufgeführt. 
 
Verschiedene Folien werden den Anwesenden vom Vorsitzenden zur vorliegenden Rechnung 
aufgezeigt. 
 
Im Jahre 2015 sind Investitionen von ca. CHF 1’080’800.00 vorgesehen. Es sind: 
 

- Sanierung Puregass Bussnang 
- Sanierung Innerortsstrasse Puppikon 
- Erschliessung Stägliagger Bussnang 
- Sanierung Seitenbach Unteroppikon 
- Wasserleitungssanierung Wilerstrasse Mettlen 
- Beitrag an Reservoir Lindenholz Märwil 

 
Im Jahre 2016 und 2017 sind bereits folgende Investitionen bekannt: 
 

- Sanierung Käsereistrasse Oppikon 
- evt. Beitrag an Thurkorrektion 
- Buchhaltungsumstellung auf HRM2 

 
Der Abschreibungsbedarf für die nächsten Jahre steigt aufgrund der hohen Investitionen an. 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass durch den Ausfall von Heinz Siegenthaler das Bauamt neu im 
Auftragsverhältnis zu ca. 50 Stellenprozenten ausgeführt wird. Daher reduziert sich die Besol-
dungssumme bei der Bauverwaltung im Konto 029.301. 
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Durch den Wegfall von Heinz Siegenthaler und die Änderung betreffend Brunnenmeister ha-
ben Umstrukturierungen stattgefunden. Daher soll im Werkhof ein zusätzlicher Mitarbeiter an-
gestellt werden. Das Stelleninserat wird demnächst aufgeschaltet. Die voraussichtliche Lohn-
summe ist im Budget enthalten. 
 
Roman Meyenberger hat die letzten Jahre der Abwasserrechnung studiert. Gemäss Gewäs-
serschutzverordnung gilt für Werkbetriebe der Grundsatz der Eigenwirtschaftlichkeit – so auch 
beim Abwasser. Daher müssten die Grundgebühren kostendeckend und verursachergerecht 
erhoben werden. Gemäss seiner Recherche wurden in den letzten Jahren immer Gewinne 
ausgewiesen, was bei diesem Werk zu einem grossen Eigenkapital geführt hat. Auch für das 
kommende Jahr wird ein Überschuss budgetiert. Roman Meyenberger möchte darüber Klar-
heit, wann und wie dies geändert werde. 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass aufgrund der Schulden im Wasserwerk eine genaue Wasser-
preisberechnung erfolgen muss und eine Anpassung des Abwasserpreises in diesem Zu-
sammenhang erfolgen wird. Für die genauen Kostenberechnungen muss der Jahresabschluss 
2014 abgewartet werden. Aufgrund von zwei Amtswechseln in diesem Ressort ist die Verzö-
gerung eingetreten. Der Gemeinderat wird die Berechnungen auf das nächste Jahr erstellen. 
 
In diesem Zusammenhang erklärt der ressortverantwortliche Gemeinderat, dass im Jahre 
2013 ein grosser Überschuss entstanden ist, da aufgrund des Amtswechsels die budgetierten 
Unterhaltsarbeiten nicht ausgeführt werden konnten. Aufgrund von Mikroverunreinigungen hat 
der Bundesrat eine Änderung des Gewässerschutzgesetzes verabschiedet. Daher fällt ab dem 
Jahre 2016 eine zusätzliche Kostenbeteiligung der Gemeinden an. 
 
Gemäss Jörg Heuer kann der Preis reduziert werden. Wie viel reduziert werden kann, ist je-
doch zum heutigen Zeitpunkt noch unklar. Die korrekten Berechnungen müssen abgewartet 
werden. 
 
Martin Hochreutener weist auf die Besprechungen mit den Abwasserverantwortlichen des 
Kantons hin. Bis anhin wurden Abwasserleitungen nur in Schutzzonen mit Druckproben auf 
ihre Dichtigkeit überprüft. Dieser Standard gilt bei Neubauten nun überall. Ein Grossteil der 
Abwasserleitungen und Schächte sind nicht in diesem Zustand. Daher ist noch nicht sicherge-
stellt, ob diesbezüglich eine Last vorliegt. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, kann der Vorsitzende zur Abstimmung 
über den Voranschlag der Laufenden Rechnung, den Voranschlag der Investitionsrechnung 
und den Steuerfuss für das Jahr 2015 gelangen. 
 
 
Abstimmung Voranschlag 2015 Laufende Rechnung, Voranschlag Investitionsrechnung 
und Steuerfuss 2015 
 
Der Voranschlag der Laufenden Rechnung 2015 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 
220’700.00 wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
Der Voranschlag der Investitionsrechnung 2015 mit einem Rückschlag (Nettoinvestition) von 
CHF 2’408’300.00 wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
Der Steuerfuss für das Jahr 2015 mit 50 % wird ohne Gegenstimme angenommen. 
 
Die Arbeit wird Jörg Heuer herzlich verdankt. 
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58 Div Diverses / Verschiedenes 

    Verschiedenes 

 
Gemeindeammann Ruedi Zbinden blickt auf ein bewegtes Jahr 2014 zurück. Die gesetzten 
Ziele konnten grösstenteils abgeschlossen werden. 
 
Folgende Zielsetzungen sind für das Jahr 2015 vorgesehen: 
 

• Attraktivität der Gemeinde stetig ausbauen 
• Erschliessung «Stägliagger» Bussnang 
• Sanierung Puregass Bussnang 
• Sanierung Innerortsstrasse Puppikon 
• Sanierung Wilerstrasse Mettlen 
• Revision Ortsplanung und Baureglement 
• Unternehmerapéro 
• Bundesfeier 

 
Ruedi Zbinden bedankt sich bei den Anwesenden für den erwiesenen Respekt und das ent-
gegengebrachte Vertrauen. 
 
Die Versammlung der Elektra Stehrenberg-Lanterswil-Toos hat beschlossen, das Elektrizi-
tätswerk per 01.01.2015 an das EW Bussnang zu übergeben. Der Gemeinderat von Schön-
holzerswilen hat nach einer erneuten Umfrage am 04.11.2014 mitgeteilt, dass der Versor-
gungsauftrag für die auf ihrem Gemeindegebiet liegenden Abonnenten (Häusern, Toos, Habis-
reuti) künftig ebenfalls durch das EW Bussnang erfolgen soll. 
 
Der bisherige Brunnenmeister, Thomas Raschle, ist von seinem Amt als Brunnenmeister und 
die damit verbundene Verantwortung per 31.10.2014 zurückgetreten. Im Zuge der Nachfolge-
regelung wurden verschiedene Varianten geprüft. Auch wurde eine Integration eines Wasser-
warts/Brunnenmeisters in den Werkhof geprüft. Die Nachteile in Bezug auf Stellvertretung, 
Material, Fahrzeuge, etc. haben überwiegt, so dass der Gemeinderat zum Schluss gekommen 
ist, eine Lösung mit der TBW (Technische Betriebe Weinfelden AG) anzustreben. Stellvertre-
tungen und Pikettdienste sind so während 365 Tagen im Jahr gewährleistet. Neu ist nun die 
TBW für die Betriebssicherheit der Wasserversorgungsanlagen und die Hygiene des Wassers 
im Gemeindegebiet zuständig. 
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass mit dem gewählten Weg die verantwortungsvolle Aufga-
be weiterhin zur Zufriedenheit der Bevölkerung und der Behörden ausgeübt werden kann. 
 
Jörg Heuer hat dem Gemeinderat mitgeteilt, dass er per Ende Juni 2017 infolge Frühpensio-
nierung die Gemeindeverwaltung verlassen wird. 
 
Verschiedene Temporeduktionsgesuche sind bei der Gemeindeverwaltung eingegangen. Der 
Gemeinderat ist daran, die Gesuche für die gewünschten Temporeduktionen zu prüfen. In die-
sem Zusammenhang werden Gefahrensituation, Schulwege, gefahrene Geschwindigkeiten, 
Verkehrsaufkommen, Ziel- und Quellverkehr, Durchgangsverkehr, Landwirtschaft, etc. begut-
achtet. In Reuti und Eppenstein wurden versuchsweise Schwellen eingebaut. Aufgrund einer 
Umfrage in Reuti finden Schwellen kaum Akzeptanz bei der Bevölkerung. Da die Umsetzung 
von 30er Zonen sehr kostspielig, aufwändig und nicht überall umsetzbar ist, ist eine Entschei-
dungsfindung daher eher schwierig. 
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An der Bachwiesenstrasse in Bussnang wurde der erste Unterflurcontainer eingebaut. Weitere 
Standorte werden geprüft. Der nächste Einbau ist in Oberbussnang in Planung. Die Bevölke-
rung wird demnächst darüber informiert. 
 
Die Rechnungsgemeindeversammlung findet am Montag, 01.06.2015, um 20.00 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle in Bussnang statt. 
Die Budgetgemeindeversammlung findet am Montag, 16.11.2015, um 20.00 Uhr, in der Turn-
halle in Mettlen statt. 
 
Die Bundesfeier wird am Freitag, 31.07.2015, in Bussnang durchgeführt. Die Feier wird von 
den Schützen Bussnang organisiert. Festrednerin ist Apfelkönigin Monika Ausderau. Gemein-
deammann Zbinden bedankt sich bei den Schützen für die Organisation. 
 
Die Homepage der Gemeinde wurde leicht angepasst. Die Webseite ist nun Smartphonetaug-
lich gestaltet. Im Weiteren sind umfangreichere Daten und eine Suchfunktion aufgeschaltet. 
 
 
 
 
59 Div Diverses / Verschiedenes 

    Allgemeine Umfrage 

 
Bernhard Kurmann möchte wissen, wer die Bachverlegung beim Neubau Einfamilienhaus 
Zingg in Rothenhausen bezahlt. 
 
Im Wissen, dass die Bachleitung seit längerem eingebrochen (Scheitelbruch) und die Leitung 
sehr tief gelegen ist, erklärt der Vorsitzende, dass anstelle einer Sanierung die Verlegung der 
Bachleitung beschlossen wurde. Da es sich um eine Werkleitung handelt, gehen die Kosten 
zulasten der Gemeinde. 
 
Weiter möchte Bernhard Kurmann wissen, warum die Baubewilligung für ein in der Nachbar-
schaft gelegenes Bienenhaus seitens Gemeinde «nur auf Zusehen hin» bewilligt wurde. 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass die Gemeinde keine solchen Bewilligungen erteilt. Vermutlich 
handelt es sich beim Bericht des Bieneninspektors um eine solche Anmerkung. Da keine Ein-
sprachen eingegangen sind, konnte die Bewilligung seitens Gemeinde für das Bienenhaus 
erteilt werden. 
 
Ivo Guadanini erkundigt sich nach Plastiksammelstellen in der Gemeinde. 
 
Die zuständige Ressortverantwortliche erklärt, dass dieses Geschäft bei ihr noch pendent ist, 
jedoch dem Gemeinderat zur Ablehnung vorgelegt wird. Das Projekt Haushaltkunststoffsamm-
lung der Gemeinde Amlikon-Bissegg wurde dem Gemeinderat vorgestellt. Zum heutigen Zeit-
punkt ist das Projekt nicht ausgereift. 
 
Der Kunststoff wird von der Schweiz nach Österreich zur Sortierung überführt und wieder zu-
rück in die Schweiz gebracht. 30 % des Abfalls wird weiterhin der thermischen Verwertung 
(Verbrennung) zugeführt. PET-Flaschen können heute gratis an den Sammelstellen abgege-
ben und recycelt werden. Bei der Haushaltkunststoffsammlung werden diese kostenpflichtig 
gesammelt. Aus Kostengründen werden die Sammlungen in der Gemeinde Amlikon-Bissegg 
ein- bis zweimal monatlich durchgeführt. Der ungewaschene Kunststoff in den Abfallsäcken 
riecht übel und muss bis zur Abfuhr zu Hause aufbewahrt werden. Das Amt für Umwelt hat 
von einer Teilnahme am Projekt Haushaltkunststoff-Sammlung abgeraten, da die Nachteile 



Seite 10  Juni 2015

Gemeindeversammlung

 

zum heutigen Zeitpunkt überwiegen. Eine Sammlung und Verarbeitung sollte kanalisiert 
durchgeführt werden. 
 
Die zuständige Ressortverantwortliche macht darauf aufmerksam, dass bereits heute bei den 
regionalen Annahmezentren des Verbandes KVA Thurgau wie auch bei verschiedenen Ver-
kaufsstellen Spül-, Putzmittel-, Shampoo-Flaschen, etc. kostenlost abgegeben werden kön-
nen. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, erkundigt sich der Vorsitzende, ob Ein-
wände erhoben werden gegen die Verhandlungsführung der heutigen Gemeindeversamm-
lung. Darauf folgen keine Wortmeldungen. 
 
Gemeindeammann Ruedi Zbinden bedankt sich im Namen des Gemeinderates bei allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, die im Dienste der Gemeinde in irgendeiner Form tätig sind. 
Weiter bedankt er sich bei der Kollegin und den Kollegen im Gemeinderat und der Gemeinde-
schreiberin. 
Allen Anwesenden dankt er für das Interesse am öffentlichen Geschehen und die Teilnahme 
an der heutigen Versammlung. Er wünscht allen Besuchern schöne, besinnliche Weihnachten, 
einen guten Rutsch ins neue Jahr, eine gute Heimkehr sowie ein Wiedersehen an einer der 
nächsten Veranstaltungen. 
 
 
Der Gemeindeammann     Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Ruedi Zbinden       Anita Leutwyler 
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Jahresbericht 2014 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung informieren nachfolgend über ihre Tätigkeiten 
im vergangenen Geschäftsjahr. 
 

1 Allgemeines 

Das Jahr 2014 verlief erfreulicherweise ohne grosse Veränderungen in der Verwaltung. Die 
Stellvertretung im Bauamt wurde in eine Anstellung zu 50 % Stellenprozent umgewandelt. Die 
werterhaltenden Sanierungen und Erneuerungen an Werkleitungen und Strassen wurden im 
Rahmen der Unterhaltspläne ausgeführt. 
 
So wurden im vergangenen Jahr die Neugestaltung der Friedhofanlage zwischen den beiden 
Kirchen, der Hochwasserschutz am Furtbach und die Sanierung der Viaduktstrasse, alles 
Baustellen, in Bussnang ausgeführt. In Mettlen konnten die Hauptstrasse und die Brücke an 
der Wilerstrasse zusammen mit dem kantonalen Tiefbauamt saniert werden. Die Tooserstras-
se zwischen Stehrenberg und Lanterswil wurde so verbreitert, dass bei Gegenverkehr besser 
gekreuzt werden kann. Bei den Werkbetrieben wurde im üblichen Rahmen unterhalten und 
investiert. 
 
Die Bautätigkeit und das Nutzen von Baulücken innerhalb des Siedlungsgebietes sind in allen 
Dörfern sichtbar. So werden unter anderem Altliegenschaften besser genutzt und es entsteht 
mehr Wohnraum, dessen Bedarf ja bekanntlich ausgewiesen ist. Aufgrund dieser Entwicklung 
hat sich die Bevölkerung bereits der 2’200er Marke genähert. 
 
Die Gemeindefinanzen sind im Lot und so stieg die Steuerkraft von CHF 2’084 auf CHF 2’211 
pro Einwohner/in. Der Mittelwert des Kantons liegt bei CHF 1’880. Den haushälterischen Um-
gang mit den finanziellen Mitteln sehen wir als ständigen Auftrag. 
 
Die Kontinuität im Gemeinderat, in der Verwaltung und im Werkhof zeichnete sich auch in der 
zeitnahen Erledigung der Anfragen und Gesuche aus. Es darf mit Freude festgehalten wer-
den, dass Behördenmitglieder und Verwaltungsangestellte zusammen ein effizientes Team 
sind und sich täglich bemühen, kundenfreundlich aufzutreten. 
 
Ihnen, geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, gebührt für die Zustimmung zu den Projek-
ten und für das uns entgegengebrachte Vertrauen ein grosses Dankeschön. 
 
 

2 Gemeindeversammlungen 

Am 23. Juni 2014 fand in der Turnhalle Bussnang die Rechnungsgemeinde statt. Es waren 88 
von 1’521 Stimmberechtigten anwesend. Die Jahresrechnung 2013 löste wenig Diskussion 
aus. Der Aufwandüberschuss von CHF 55᾿944.06 war somit CHF 283᾿955.94 besser als bud-
getiert. Die Laufende-, die Investitions- und die Bestandes-Rechnung wurden ohne Gegen-
stimme mit grosser Mehrheit genehmigt. Weiter wurde die Schlussabrechnung des Werkhofs 
präsentiert. Der Bau konnte CHF 145’893.00 unter dem Kostenvoranschlag, das heisst 5.71 % 
günstiger abgerechnet werden. Dem Objektkredit zur Verbreiterung der Tooserstrasse in Lan-
terswil von CHF 198’304.50 wurde ebenfalls mit grosser Mehrheit zugestimmt.  
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Auch die Anpassung des Gestaltungsplans Stadler Bussnang AG wurde gutgeheissen. Fami-
lie Eckart und Bettina Störmer mit Sohn Sven aus Friltschen wie auch Dominika Kvetánová 
aus Bussnang wurden eingebürgert. 
 
Am 17. November 2014 wurden die Stimmbürger/innen zur Budgetversammlung in die Turn-
halle Mettlen eingeladen. Von insgesamt 1’529 Stimmberechtigten folgten 70 Personen der 
Einladung. Dem Objektkredit Werkleitungsbau und Strassensanierung Puregass in Bussnang 
wurde mit grosser Mehrheit zugestimmt. Dem Budget 2015 und dem bisherigen Steuerfuss 
von 50 % wurden ebenfalls ohne Gegenstimme zugestimmt. 
 

3 Wahlen und Abstimmungen 

Am 09. Februar, 18. Mai, 09. Juni, 28 September und 24. November 2014 fanden eidgenössi-
sche und/oder kantonale Abstimmungen statt. 
 

4 Gemeinderat 

Der Gemeinderat traf sich zu 22 Sitzungen im Jahr 2014. Aufgrund der vielen Projekte waren 
die Traktandenlisten reich befrachtet. Dank des grossen Engagements des ganzen Gemein-
derates, des breiten Fachwissens sowie der guten Zusammenarbeit konnten die anstehenden 
Geschäfte und Zielsetzungen in angemessener Zeit behandelt und umgesetzt werden. 
 
An zwei Strategiesitzungen hat der Gemeinderat langfristige Ziele und Ausrichtungen disku-
tiert. 
 

5 Kommissionen 

Die verschiedenen Kommissionen trafen sich je nach Bedarf zu Sitzungen und erarbeiteten 
ihre Themen in Rücksprache mit dem Gemeinderat. Hier darf auf das Fachwissen der einzel-
nen Mitglieder/innen gezählt werden, das sehr geschätzt und hier herzlich verdankt wird. 
 

6 Personelles 

Als bekannt war, dass Bauverwalter Heinz Siegenthaler nicht mehr an seinen Arbeitsort zu-
rückkehren wird, wurde Stellvertreterin Sabrina Balmer ab Mitte 2014 im Auftragsverhältnis zu 
50 % Stellenprozent als Bauverwalterin Hochbau, angestellt. 
 
Nachdem Thomas Raschle per Ende Oktober 2014 das Brunnenmeisteramt kündigte, vergab 
der Gemeinderat diese Aufgabe den Technischen Betrieben Weinfelden AG (TBW). Die Auf-
gaben der Baubegleitungen beim Strassen- und Tiefbau, die Betreuung des Wasserwerkes 
zusammen mit den TBW und diverse andere Arbeiten wurden Werkhofleiter Armin Meyenber-
ger übertragen. 
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Durch die Verschiebung verschiedener Aufgaben wurde eine weitere Stellenbesetzung im 
Werkhof nötig. Ende Dezember konnte aus den zahlreichen Bewerbern Andreas Leutenegger 
aus Rothenhausen gewonnen werden. 
 
Für das Anpacken und Mitwirken bei all diesen Aufgaben gebührt den beteiligten Personen ein 
grosser Dank! 
 

7 Ressorts des Gemeinderates 

7.1  Planung 
Die Umzonung «Stägliagger» in Bussnang, die es ermöglicht, den im Dorf Bussnang wach-
senden Tiefbaubetrieb an den Dorfrand umzusiedeln, war geradezu ein Glücksfall. Diese, un-
ter Einhaltung der Flächenbilanz erfolgte Umzonung ist für alle Beteiligten ein Gewinn. Bei der 
Anpassung des Gestaltungsplans Stadler Bussnang AG konnte mittels innerer Verdichtung 
der Werkplatz Bussnang weiter ausgebaut werden. 
 
Die Überarbeitung der Ortsplanung hängt vom Ergebnis des Projekts Raum+ Thurgau ab. 
Nach Vorliegen des Ergebnisses kann dieses Projekt weiter verfolgt werden. Obwohl die 
Nachfrage nach baureifem Bauland ungebrochen ist, ist schwierig abzuschätzen, wie das 
Siedlungsgebiet massvoll erweitert werden kann. 
 
 
 
7.2 Hochbau 
Die gepflegten Dörfer, in welchen oft bestehende Bauten saniert und auch Neubauten erstellt 
werden, zeigen, dass die Dorfgemeinschaft lebt. 
 
Das Bauamt und der Gemeinderat befassten sich mit Bauvorhaben verschiedenster Zwecke 
und Grössen. Trafen die Unterlagen vollständig ein, konnten die Entscheide in angemessener 
Zeit den Gesuchstellenden eröffnet werden. Da bei Bauvorhaben oft die Rechtsmittel genutzt 
werden, sind leider Zeitverzögerungen unumgänglich. 
 
Im Jahr 2014 wurden total 75 Baugesuche eingereicht: 
 
Verfahren innerhalb der Bauzone 47 
Verfahren ausserhalb der Bauzone 12 
Einfaches Verfahren gemäss § 94 PBG  16 
 
 
 
7.3 Öffentliche Sicherheit 
7.3.1 Feuerwehr 
Seit über einem Jahr benutzt die Feuerwehr Bussnang das neue Depot, welches genügend 
Platz für Fahrzeuge, Material, etc. bietet. Es können aber auch Rapporte und Instruktionen in 
geeigneten Räumlichkeiten abgehalten werden. 
 
Der Fahrzeugpark ist durch einen neuen Nissan Navara erweitert worden, welcher wertvolle 
Transporte leistet. Zudem sind jedem Angehörigen der Feuerwehr persönliche Feuerwehrstie-
fel abgegeben worden, um den Eigenschutz zu erhöhen. 
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Anlässlich einer Inspektionsübung im September wurde der Feuerwehr Bussnang ein gutes 
Zeugnis ausgestellt. 
 
Im Berichtsjahr mussten keine Brandereignisse bewältigt werden. Trotzdem leistete unsere 
Feuerwehr im abgelaufenen Jahr folgende Einsatzstunden: 
 
Brandfälle       0 
Brandmeldeanlagen     77 
Technische Hilfeleistungen 108 
Elementarereignisse      4 
Verkehrsdienste     54 
Total                 243 
 
Vergleich Vorjahre   2013; 234 Std. / 2012; 354 Std. / 2011; 225 Std. 
 
Die alljährlichen Hydrantenkontrollen fanden im üblichen Rahmen statt. Zwei neue Hydranten 
wurden beim Schulhaus und Stadler Rail in Bussnang gesetzt und angeschlossen. Die Auf-
wendungen für die regelmässigen Revisionsarbeiten an den Hydranten fielen höher aus als 
geplant. 
 
Der Gemeinderat bedankt sich bei allen Feuerwehrangehörigen für ihre Bereitschaft und die 
geleisteten Dienste. Der hohe Ausbildungsstand und das notwendige Fachwissen werden von 
den Mitbürgern geschätzt und vermittelt Sicherheit. Interessierte, motivierte Feuerwehrpflichti-
ge sind jederzeit willkommen und können sich beim Feuerwehrkommando Bussnang melden. 
 
 
 

7.3.2 Zivilschutz 
Die Gemeinde Bussnang gehört zusammen mit den Gemeinden Amlikon-Bissegg, Berg, 
Birwinken, Bürglen, Märstetten, Raperswilen, Wäldi, Weinfelden und Wigoltingen der Zivil-
schutzregion (ZSR) Mittelthurgau an. Organisation wie auch Einzugsgebiet der ZSR Mit-
telthurgau gehören jedoch bald der Vergangenheit an, denn mit den Regierungsratsrichtlinien 
2012 – 2016 hat der Regierungsrat des Kantons Thurgau unter dem Schwerpunkt «Sicherheit 
gewährleisten» folgende Massnahme definiert: «Der Kanton überprüft die Organisation des 
Zivil- und Bevölkerungsschutzes und sorgt für zweckmässig organisierte und ausgerüstete Zi-
vilschutzregionen und Führungsstäbe, die den Anforderungen des Sicherheitsverbundes 
Schweiz und Ostschweiz entsprechen.» Basierend auf dieser Massnahme wurde das Amt für 
Bevölkerungsschutz und Armee (ABA) mit der Erarbeitung des Organisationskonzepts «Zivil-
schutz Thurgau 2015+» beauftragt. Im gleichen Zusammenhang wurde ein Entwurf für eine 
neue Verordnung des Regierungsrates zum Einführungsgesetz zur Bundesgesetzgebung über 
den Zivilschutz ausgearbeitet, der im April 2014 den Politischen Gemeinden zur Stellungnah-
me unterbreitet wurde. 
 
Als wesentliche Änderung sieht die auf 1. Januar 2015 in Kraft getretene Verordnung eine Re-
duktion von bisher zwölf auf neu fünf Zivilschutzregionen vor. Die Einteilung hat neu der Be-
zirkseinteilung des Kantonsgebietes zu entsprechen. Zur Anpassung der Organisationen wird 
den Zivilschutzregionen eine Übergangsfrist bis 31. Dezember 2017 gewährt. 
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7.4 Kultur und Freizeit 
Mit Veranstaltungen wie Jubiläen, Konzerte und sonstige Anlässe wird die Bevölkerung unter-
halten. Es sind Angebote, die verborgene Talente zum Vorschein bringen und einem oft ins 
Staunen versetzen. So leisten die vielen aktiven Vereine in der Gemeinde einen willkomme-
nen Beitrag zum gesellschaftlichen Leben. Generationenübergreifend wird geprobt und zu-
sammen an Wettkämpfen teilgenommen. All diese freiwillig geleisteten Stunden der verant-
wortlichen Personen und Leiter/innen verdienen grosse Hochachtung und Wertschätzung. 
 
Der Gemeinderat unterstützt daher diese Angebote mit der jährlichen Vereinsunterstützung 
gerne. Die Vereine sind Botschafter der Gesellschaft und tragen zum guten Image der Ge-
meinde bei. Für das grosse Engagement danken wir allen ganz herzlich und wünschen viel 
Freude und Begeisterung. 
 
 
 
7.5 Berufsbeistandschaft 
Dem Zweckverband «Berufsbeistandschaft Region Märstetten» sind folgende Gemeinden an-
geschlossen: Affeltrangen, Amlikon-Bissegg, Bussnang, Kemmental, Märstetten und Wigoltin-
gen. Die Mitarbeitenden betreuen und begleiten Personen in Zusammenhang mit den von der 
Kindes- und Erwachsenenschutz Behörde des Bezirks Weinfelden bestimmten Massnahmen 
und Hilfeleistungen. 
 
 
 
7.6 Friedhofwesen 
7.6.1 Friedhof Bussnang 
Die Neugestaltung der Friedhofsanlagen konnte nach guter Vorbereitung durch die Friedhofs-
kommission und unter Aufsicht der Friedhofsvorsteherin zeitgerecht durchgeführt werden. Die 
neu angelegten Wege mit einer Baumallee verbinden die beiden Gotteshäuser und bieten eine 
hindernisfreie Erschliessung der Grabanlagen in einem harmonischen Umfeld. Auch die Ur-
nenanlage fügt sich bereits gut in die neu gestaltete Umgebung ein. 
 
Mit einer würdigen Einsegnung durch die Kirchen-, Friedhof- und Gemeindeverantwortlichen 
konnte am 11. August 2014 das Werk abgeschlossen werden. Die Bepflanzung entwickelte 
sich vor der Winterpause so ansehnlich, dass auch bereits die ersten Bestattungen im neuen 
Friedhofteil durchgeführt werden konnten. 
 
Die Gestaltungsaufwendungen sind innerhalb der budgetierten Aufwendungen ausgeführt 
worden. 
 
Die südliche Kirchenmauer wurde mit einem neuen und dauerhaften Zaun sowie einer pfle-
genden Reinigung nach Abschluss der Strassenarbeiten versehen. 
 
 
 
7.6.2 Friedhof Wertbühl 
Nebst dem üblichen Unterhalt wurden auf dem Friedhof Wertbühl die Umgrenzungsmauern 
einer Mauerpflege unterzogen. 
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7.6.3  Bestattungen 2014 
 Ort Anzahl Ort Anzahl 
     
Erdbestattungen Bussnang 2 Wertbühl 0 
     
Urnenbeisetzungen Bussnang 8 Wertbühl 5 
     
 
 
 
7.7 Gesundheitswesen 
7.7.1 Spitex Verein Thur-Seerücken 
 
Am 24. April 2014 fand im Alterszentrum Bussnang die Jahresversammlung der Spitex Thur-
Seerücken statt. Die Versammlung wurde gut besucht. Nach der Begrüssung durch Gemein-
deammann Ruedi Zbinden orientierten der Präsident der Spitex und die Bereichsverantwortli-
chen über das Geschäftsjahr. 
 
Die erbrachten Betreuungsstunden haben im 2014 wiederum stark zugenommen. Nutzen Sie 
auch zukünftig die Leistungen der regionalen Spitex und tragen Sie dazu bei, dass die vielfäl-
tigen Dienstleistungen mit motivierten Mitarbeitenden kostengünstig erbracht werden können. 
Mit der Vereinsmitgliedschaft zeigen Sie Ihre Solidarität zur Organisation und erhalten an der 
Jahresversammlung Einblick in die Arbeit der Spitex. 
 
 
 
7.8 Tiefbau und Verkehr 
7.8.1 Strassenunterhalt 
 
Eine vollständige Sanierung der Strasse wurde zusammen mit dem Werkleitungsbau an der 
Viaduktstrasse in Bussnang ausgeführt. 
Die Fahrbahnverbreiterung an der Tooserstrasse von Stehrenberg bis Lanterswil auf 5 Meter 
hat sich bewährt. 
 
Neue Erschliessungsstrassen wurden in Bussnang, Bachwies, und in Friltschen, Aspenweg, 
(Parz. 1109) gebaut. Die Dorfstrasse in Oberoppikon wurde im Rahmen der Erschliessung 
ganzflächig saniert. 
 
Ein umfangreicher Unterhalt der Naturstrassen erfolgte in Bussnang entlang des Thurdamms 
und in Puppikon nach Reuti. 
Die geplante Fahrbahnsanierung im Innerortsbereich von Puppikon musste auf das Ge-
schäftsjahr 2015 verschoben werden. Diese Sanierung erfolgt gleichzeitig mit dem Werklei-
tungsbau. 
Die Projektierung «Sanierung Puregass in Bussnang» konnte bis Jahresende abgeschlossen 
werden, die Bauarbeiten werden im Frühjahr 2015 beginnen. 
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7.8.2  Öffentliche Gewässer 
 
Ein für die Gemeinde grösseres Hochwasserschutz- und Renaturierungsprojekt konnte im Ge-
schäftsjahr am Furtbach in Bussnang ausgeführt werden. Aus Fachkreisen wird die Renaturie-
rung als ein gelungenes Werk bezeichnet. Zugleich wurde der Hochwasserschutz auf ein 
HQ 100 ausgebaut. Mit ins Projekt einbezogen wurden auch die Zuflüsse Viadukt- und Bussn-
angerbach. 
 
Die erste Tranche der kleineren Unterhaltsmassnahmen an den Gewässern konnte abge-
schlossen werden. Bei den periodischen Kontrollen der Bäche werden die künftigen laufenden 
Unterhaltsarbeiten festgelegt und den kantonalen Behörden unterbreitet. 
Die Folgen des Bibers, dem es bei uns gut gefällt, werden bezüglich Uferstabilität und Hoch-
wasserschutz zu einer immer grösseren Herausforderung. 
 
 
 
7.9  Wasserwerk 
7.9.1 Wasserversorgung 
 
Das umfangreiche Leitungsnetz von zirka 89 Kilometer (Zone Nord 56.5 km, Zone Süd 16 km, 
Brunnen 16.5 km) und die entsprechenden Werkanlagen mit vier Pumpwerken, zwei Reser-
voirs, Quell- und Grundwasserfassungen, Abgabeschächten, etc. der Wasserversorgung 
Bussnang erfordern einen laufenden Unterhalt, welcher planmässig ausgeführt wurde. Es 
mussten aber auch unvorhergesehene Reparaturen vorgenommen werden, um Wasserverlus-
te und Folgeschäden zu verhindern. Eine Leitungsumlegung bei Stadler Rail, Bussnang, und 
Leitungsspülungen belasten die Rechnung. 
 
Die Leitungsabschnitte in Bussnang, Viaduktstrasse, und Mettlen, Hauptstrasse, wurden im 
Zuge von Strassensanierungen ersetzt. Zudem wurden sanierungsbedürftige Hausanschlüsse 
ausgewechselt. 
 
In der Grundwasserschutzzone Mettlen konnten die Abwasserleitungen im Berichtsjahr fertig 
abgedichtet werden. Die Sanierungen der Tankanlagen laufen derzeit. 
Auf Ende Oktober gab der Brunnenmeister Thomas Raschle seinen Rücktritt bekannt. Wir 
verdanken ihm seine geleisteten Arbeiten für das Wasserwerk. Als Nachfolge wurde die Tech-
nische Betriebe Weinfelden AG bestimmt, welche in Zusammenarbeit mit Armin Meyenberger 
für den Unterhalt, die Bewirtschaftung und die Qualitätssicherung zuständig ist. 
Der Wasserverkauf zeigt sich folgendermassen: 
 
 2014 367’146 m3 
 2013 340’453 m3 
 2012 337’415 m3 
 2011 325’976 m3 
 
 
 
7.9.2 Kanalisation 
 
Das Kanalisationsnetz der Politischen Gemeinde Bussnang umfasst zirka 126.5 Kilometer 
(Regenwasser 92.5 km, Mischabwasser 30.5 km, Schmutzwasser 3.5 km). Die erwartete Be-
triebsdauer beträgt zirka 80 Jahre. Die Kanalsanierungen werden durch Haltungsersatz, Ro-
boter- oder Inlinerverfahren vorgenommen und sind kostenintensiv.  
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Eine langfristige und seriöse Sanierung- und Finanzplanung sind unumgänglich. Im jährlichen 
Unterhaltsplan sind die Kosten für Haltungsneubauten aufgrund erreichter Lebensdauer der 
Kanalisation nicht enthalten. Dafür sind jedes Jahr separate Rückstellungen erforderlich. 
 
In Rothenhausen musste im abgelaufenen Betriebsjahr eine schadhafte Meteorleitung infolge 
eines neuen Hochbaus verlegt werden. 
 
 
 
7.10 Elektrizitätswerk 
7.10.1 Elektrizitätsversorgung 
 
Folgende Arbeiten wurden im Jahre 2014 begonnen und teilweise abgeschlossen: 
 

• Erschliessungen von Bauobjekten in der Gemeinde 
• Erneuerungen der Niederspannungsanlagen in Zusammenhang mit Strassensanierun-

gen 
• Erweiterungen von Niederspannungsanlagen im Zusammenhang mit Solaranlagen 
• Ersatz von Mittelspannungsfreileitungen durch Kabelanlagen 
• Erneuerungen alter Trafoanlagen 
• Zählererneuerungen, welche aufgrund des Alters zu ersetzen waren 
• Kontroll- und Pflegearbeiten im Netz des EW 

Erneut konnten durch die beauftragten Elektroinstallationskontrolleure die fälligen Kontrollen 
ausgeführt werden. Wir bitten alle Anlagenbesitzer um fristgerechte Bearbeitung der festge-
stellten Mängel und um deren Behebungsrückmeldung. Wir möchten Sie an dieser Stelle da-
rauf hinweisen, dass nach Missachten einer Mahnung die Anzeige ans Eidgenössische Stark-
strominspektorat ESTI erfolgt. Dieses kann eine Abschaltung der Stromversorgung anordnen. 
 
 
 
7.10.2 Zusammenschluss mit der Elektra  
 Stehrenberg-Lanterswil-Toos 
 
Die Elektraversammlung hat beschlossen, per 01.01.2015 das Elektrizitätswerk in das Werk 
der Politischen Gemeinde Bussnang zu überführen. Aus diesem Grund wurden nebst der ad-
ministrativen Vorbereitung auch operativ bereits Tätigkeiten zur Realisierung der Glasfaserver-
teilung ausgeführt. In diesem Fall wurden vorsorglich einige Vorschachtanlagen und Verteilka-
binenanpassungen ausgeführt. Dies erleichtert dem EW Bussnang die zukünftige Pflege und 
Erneuerung der Anlagen. 
 
Der Entscheid für die Versorgung einiger im Gemeindegebiet von Schönholzerswilen liegen-
den Ortsteile erfolgte ebenfalls noch im Jahr 2014. Somit konnte der Versorgungsauftrag für 
die Abonnenten der Elektra durch den Regierungsrat ans EW Bussnang übertragen werden. 
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7.10.3 Energieverbrauch 
 
Der Energiebezug der Haushalte und des Gewerbes hat sich gegenüber dem Vorjahr wie folgt 
entwickelt. 
 
 2013 2014 Veränderung 
Haushalt 7’320’000 kWh 7’143’000 kWh - 2.4 % 

Gewerbe 10’940’000 kWh 11’214’000 kWh + 2.5 % 
Produzenten im Netz -72’800 kWh -467’400 kWh + 642.0 % 

 
Bei den Produzenten im Netz des EW Bussnang handelt es sich vorwiegend um Solaranla-
gen. Ein grosser Teil des produzierten Stroms wird durch die kostendeckende Einspeisevergü-
tung KEV direkt den Produzenten entschädigt. Es gibt jedoch auch die Möglichkeit, über das 
EW Bussnang die Produkte der örtlichen Produzenten zu kaufen. Die Gemeinde bezieht sel-
ber auch von Naturstromprodukten des EW Bussnang. 
 
Das EW Bussnang bietet Produkte des Thurgauer Naturstroms zu günstigen Konditionen an. 
Diese Produkte können mittels Formular beim EW Bussnang bestellt werden. Mit unseren 
Thurgauer Naturstromprodukten setzen Sie auf eine sichere Energiezukunft. Die Strompro-
dukte naturstrom aqua eco, naturstrom aqua bio und nauturstrom aqua sun werden zu 100 % 
in Thurgauer Solaranlagen, Kleinwasserkraftwerken, der KVA Thurgau und einer Biogasanla-
ge erzeugt. 
 
 
 
7.10.4 Öffentliche Beleuchtung 
 
Bei der Sanierung der Viaduktstrasse in Bussnang wurden die Strassenleuchten durch mo-
derne, energiesparende LED-Leuchten ersetzt. Um den bei den öffentlichen Beleuchtungen 
verwendeten Strommix zu verbessern, hat der Gemeinderat entschieden, dass für einen Teil 
des Aufwands Energie mit ökologischem Mehrwert aus Produktionsanlagen in der Gemeinde 
dazugekauft wird. 
 
 
 
7.11 Umwelt und Entsorgung 
7.11.1 Entsorgung 
 
Ende 2013 hat der Verband KVA Thurgau die Umstellung des Kehrichtsammelsystems be-
kannt gegeben. Vorgesehen ist die Aufhebung offener Sammelstellen (blaue Punkte) bzw. die 
Bereitstellung unterirdischer Sammelcontainer oder Plätze für 800 L-Container. Abgesehen 
von der Optimierung der Sammelrouten, die vor allem für den Verband KVA Thurgau eine 
Vereinfachung bringt, hat das neue Sammelsystem folgende Vorteile: 
 

• Entsorgung während 24 Stunden an 7 Tagen die Woche 
• Kehricht kann dann entsorgt werden, wenn er anfällt (kein Zwischenlagern) 
• grosses Fassungsvermögen, bis zu 5 m3 
• keine von Tieren aufgerissenen Säcke, hygienische Abfallbereitstellung 
• optimale Integration in die Umgebung, lediglich Einwurfsäule sichtbar 
• einfache, kind- und behindertengerechte Bedienung 
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Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass gegenüber den erwähnten Vorteilen die teilweise 
grössere Gehdistanz vom Wohnort zum Sammelplatz steht. 
 
Bei der Erschliessung «Bachwies» in Bussnang wurde der Einbau eines Unterflurcontainers 
geprüft und, nachdem alle Voraussetzungen (geeigneter Standort, Grösse des Einzugsgebiets 
bzw. Mindestanzahl Haushaltungen, etc.) erfüllt waren, anfangs 2014 umgesetzt. Die Optimie-
rung der Kehrichtabfuhr im restlichen Bussnang wie auch im gesamten Gemeindegebiet er-
folgt laufend. Das heisst, steht beispielsweise eine Strassensanierung an, wird gleichzeitig ein 
Standort für einen Kehrichtsammelplatz geprüft – wenn immer möglich auf gemeindeeigenem 
Grundstück. 
 
 
 
7.11.2 Umweltschutz 
 
Im Kataster der belasteten Standorte (KbS) werden Standorte (Deponien, Betriebs- und 
Unfallstandorte) erfasst, bei denen Belastungen im Untergrund festgestellt wurden oder 
mit grosser Wahrscheinlichkeit zu erwarten sind. Der KbS informiert unter anderem über 
Umweltbelastungen und dient der Erkennung akuter Umweltgefährdungen, indem er sa-
nierungs- und überwachungsbedürftige Standorte bezeichnet. Je nach Fall ist der Verhal-
tensstörer (Verursacher) oder aber der Zustandsstörer (Eigentümer, Pächter, etc.) ver-
pflichtet, innerhalb einer vorgeschriebenen Zeit die notwendigen Untersuchungen gemäss 
Altlasten-Verordnung in Auftrag zu geben. Die Politischen Gemeinden sind meist dann 
zuständig, wenn es um die Untersuchung von ehemaligen Siedlungsabfall-Deponien oder 
um Schiessanlagen geht. Im vergangenen Jahr hat der Gemeinderat Bussnang in Zu-
sammenarbeit mit Altlastenbüros wiederum bei verschiedenen belasteten Standorten Vor-
untersuchungen und Überwachungsmassnahmen durchgeführt. 
 
 
 
7.12 Mitteilungsblatt / Information 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit Beiträgen unser Informationsorgan mitgestaltet ha-
ben. 
 
 
 
7.13 Volks- und Landwirtschaft 
7.13.1 Forstwesen 
 
Ende 2014 erfolgte die offizielle Übergabe des Ausführungsplans 2013 – 2021 für das Forst-
revier Bürglen durch Vertreter des Forstamtes Thurgau. Die Ausführungsplanung ist im Wald-
gesetz und in der Waldverordnung geregelt und bezweckt, den Inhalt des Regionalen Wald-
plans zu präzisieren und auf Stufe Eigentümer verbindlich festzuhalten. Grundlage für den 
Ausführungsplan bildete einerseits die Aufnahme der Vorrats- und Zuwachsverhältnisse, an-
dererseits die unter Berücksichtigung der Vorgaben aus dem Regionalen Waldplan erstellte 
waldbauliche Planung. Der Ausführungsplan beinhaltet alle beabsichtigten baulichen Mass-
nahmen sowie die neusten Berechnungen der Hiebsmengen. Für die Politische Gemeinde 
Bussnang ist der Ausführungsplan nicht von allzu grosser Bedeutung, da sie verteilt auf zehn 
Parzellen lediglich 527.75 Aren Wald besitzt.  
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Bei der flächenmässig grössten Parzelle (rund 300 Aren) handelt es sich um das kommunale 
Waldreservat Rietgraben in Bussnang, das ohnehin unter Schutz gestellt ist. 
 
Im Zusammenhang mit der umfassenden Reorganisation der Forstreviere im Mittelthurgau per 
Oktober 2016 wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, die sich aus Vertretern des Kantonalen 
Forstamtes, der Forstreviere Ottenberg und Bürglen und der Bürgergemeinden Märstetten und 
Weinfelden zusammen setzt. Als Vertreterin der politischen Gemeinden hat auch Beatrix Kes-
selring in der Arbeitsgruppe Einsitz. Im November 2014 startete die Arbeitsgruppe mit ihrer 
ersten Sitzung.  
 
 
 

8 Gemeindeverwaltung 

8.1  Einwohnerwesen (inkl. Geburten und Todesfälle) 
 
Per 31.12.2014 sind 2’211 Einwohner/innen in der Politischen Gemeinde Bussnang gemeldet, 
davon sind 1’144 Männer und 1’067 Frauen. Im 2014 wurden 181 Zuzüge (ohne Geburten) 
sowie 184 Wegzüge (ohne Todesfälle) mutiert. Zudem wurden 23 Geburten, sowie 14 Todes-
fälle registriert. 
 
Die Gesamteinwohnerzahl unterteilt in Nationalitäten ergibt folgendes Bild: 
 
1’932 Schweizer Nationalität; entspricht  87.4 % der Bevölkerung 
   279 Andere Nationalitäten; entspricht  12.6 % der Bevölkerung 
 
Die ausländischen Nationalitäten gliedern sich wie folgt: 
 
- deutsche Staatsangehörige: 137 Personen 
- österreichische Staatsangehörige: 7 Personen 
- italienische Staatsangehörige: 16 Personen 
- portugiesische Staatsangehörige: 17 Personen 
- spanische Staatsangehörige: 12 Personen 
- holländische Staatsangehörige: 2 Personen 
- türkische Staatsangehörige: 6 Personen 
- mazedonische Staatsangehörige: 9 Personen 
- übrige Staatsangehörige: 73 Personen 
 
Die Auswertung der Gesamteinwohnerzahl nach Konfessionszugehörigkeit ergibt folgende 
Zahlen: 
 
-Evang. Landeskirche  1’044 Einwohner/innen 
-Kath. Landeskirche      608 Einwohner/innen 
-andere oder keine      559 Einwohner/innen 
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Altersstruktur der Politischen Gemeinde Bussnang: 
 

66	  jährige	  &	  älter
13%

51-65	  jährige	  	  	  
19%

19-30	  jährige
16%

0-18	  jährige
21%

31-50	  jährige
31%

 
 
 
8.2 Fürsorgeamt 
 
Im Jahr 2014 sind 10 Personen betreut und mit Fürsorgeleistungen unterstützt worden. 
 
Es waren zwei Alimenten-Bevorschussungen und drei Alimenten-Inkasso zu bearbeiten.  
 
Für neun Bürgerinnen und Bürger von Bussnang, welche auswärts ihren Wohnsitz haben, 
mussten finanzielle Leistungen erbracht werden. Das waren drei Personen mehr als im Jahr 
2013. 
 
Asylsuchende Personen waren keine zu betreuen. Das Abkommen mit Amlikon-Bissegg stand 
noch immer in Kraft. 
 
Auch im Jahr 2014 sind Betreibungen nicht ausgeblieben. Es handelte sich hierbei um Perso-
nen, welche nicht gewillt waren, Rückzahlungen zu leisten. Es durften jedoch auch Einnahmen 
verbucht werden. Sieben ehemalige Klientinnen und Klienten haben ihre Schulden durch  
monatliche Ratenzahlungen abgebaut. Zwei Schuldner haben im vergangenen Jahr ihre  
gesamten Schulden getilgt. Schuldenverminderungen konnten auch durch rückwirkende  
IV-Leistungen verzeichnet werden. 
 
Wie bereits in den vergangenen Jahren, ist es vorgekommen, dass Personen in einer schwie-
rigen Lebenslage betreut worden sind. Mit dieser Präventivarbeit konnten einzelne Fürsorge-
fälle vermieden werden. 
 
Fälle von Personen, welche ihre Krankenkassenprämien nicht bezahlten, folglich betrieben 
wurden und somit nicht mehr leistungsgedeckt waren, haben sich leider nicht vermindert. 
Diesbezüglich wurden entsprechende Anstrengungen unternommen, um Lösungen zu finden, 
damit allzu hohe Kosten für die Gemeinde vermieden werden konnten. 
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8.3 Gemeindesteueramt 
 
Im Jahre 2014 befanden sich 1’962 (Vorjahr 1’882) Steuerpflichtige am Register, davon 334 
(Vorjahr 303) Quellensteuerpflichtige. Die Anzahl der juristischen Personen ist auf 96 (Vorjahr 
83) angestiegen. Auch in unserer Gemeinde nimmt die Anzahl Steuerpflichtiger stetig zu. Vor 
fünf Jahren, d.h. Ende 2009, waren 1’627 Steuerpflichtige am Register. Entsprechend dem 
erfreulichen Gesamtsteuerertrag ist auch die einfache Steuer zu 100 % pro Einwohner/in auf 
beachtliche CHF 2’267.24 angestiegen. Gesamthaft für alle Körperschaften wurden rund CHF 
13.0 Mio. ordentliche Steuern und Gebühren und CHF 1.2 Mio. Quellensteuern in Rechnung 
gestellt. Dass bei diesem Umsatz auch der eine oder andere Betrag abgeschrieben werden 
muss, ist leider unumgänglich. Erfreulich war aber, dass ein Grossteil der Steuerforderungen 
fristgerecht oder sogar vorzeitig einbezahlt wurde. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
für alle Steuereinzahlungen. 
 
 
 
8.4 Gemeindekassieramt 
 
Mit dem Voranschlag 2014 wurde ein Aufwandüberschuss von CHF 349’700.00 präsentiert. 
Die Rechnung 2014 schliesst nun mit einem Ertragsüberschuss von CHF 734’518.93 ab. Die 
wesentlichen Abweichungen, welche zu diesem erfreulichen Resultat geführt haben, sind in 
den Erklärungen zu den Budgetabweichungen aufgelistet. Das positive Ergebnis darf aber 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass sich die finanzielle Situation im steuerbezogenen Bereich 
nur unwesentlich verbessert hat. Gleichzeitig wurde nämlich in diesem Bereich eine Nettoin-
vestition von rund CHF 1’062’000.00 getätigt. In der gleichen Zeit hat die Verschuldung des 
Wasserwerkes weiter zugenommen, was in Anbetracht der zukünftigen Investitionen unwei-
gerlich zu einer Wasserpreisanpassung führen wird. Im Gegenzug dürfte aber aufgrund der 
komfortablen Ausgangslage beim Abwasser der Preis nach unten korrigiert werden. Das EW 
hat im Bereich Durchleitung und Netznutzung mit einem Gewinn abgeschlossen und dadurch 
die finanzielle Lage noch leicht verbessert. Im Bereich Stromhandel resultiert eine ausgegli-
chene Rechnung. 
 
     2014 2013 2012 2011 2010 
 
Nettoguthaben pro Einwohner/in 
Inklusive Werkbetriebe 300.95 186.10 374.85 1’684.50 1’651.10 
 
 
Steuerkraft pro Einwohner/in 
zu 100 Steuerprozenten 2’267.24 2’083.81 1’834.00 1’908.25 2’522.16 
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Traktandum 4 - Rechnung 2014  

 
Die Jahresrechnung 2014 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 734’518.93 ab. 
Budgetiert war ein Verlust von CHF 349’700.00. Der erfreuliche Mehrertrag von rund 1.1 Mio. 
ergibt sich vor allem aus den folgenden Positionen: Minderaufwand bzw. Mehrertrag im  
Sozialbereich von CHF 201’000.00, Minderaufwand im Strassenunterhalt von CHF 279’000.00 
und Mehrertrag bei den Steuern von CHF 304’000.00. Die weiteren Abweichungen sind in den 
Erklärungen aufgelistet. 
 
 
Erklärung zu den Budgetabweichungen: 
 
Konto Bezeichnung Rechnung 

2014 
Budget 

2014 
Bemerkungen 
 

 laufende Rechnung    
 
012.300.02 

 
Entschädigung Gemeinde-
räte, Besoldung Gemein-
deammann  

 
197’906.40 

 
180’100.00 

 
Bedingt durch Umstrukturierungen 
im Bauamt und Werkhof, aber auch 
wegen der vielen Erschliessungen 
und Bauwerke ergab es Mehreinsät-
ze für die Gemeinderäte. Teilweise 
konnten die Kosten an die Werke 
weiterbelastet werden. S.a. Konto 
012.490. 

 
020.318 

 
Porti, Telefon, PC-
Gebühren, Betreibungs-
kosten, Sachversicherung, 
Archivierung 

 
84’889.53 

 
69’000.00 

 
Die Aufarbeitung des Archivs hat 
sich verzögert, sodass ein Teil der 
budgetierten Kosten 2013 erst im 
Jahr 2014 angefallen sind.  

 
029.301 

 
Besoldungen Bauverwal-
tung 

 
185’751.30 

 
214’200.00 

 
Die reduzierte Lohnzahlung an H. 
Siegenthaler wurde im Budget nicht 
berücksichtigt. 

 
140.314 

 
Hydrantenersatz und Un-
terhalt, baulicher Unterhalt 
Depot und Feuerwehr-
weiher 

 
80’053.65 

 
30’000.00 

 
Diverse nicht kalkulierbare Schäden 
sind aufgetreten und mussten repa-
riert werden. 

 
140.430 

 
Feuerwehrpflichtersatzab-
gaben 

 
195’639.05 

 
150’000.00 

 
Gegenüber der Rechnung 2013 ha-
ben die Abgaben um rund CHF 
17’000.00 zugenommen. Der Mehr-
ertrag resultiert aus Quellensteuer-
abrechnungen. 

 
160.314 

 
Unterhalt Anlagen Zivilsch. 

 
17’794.05 

 
0 

 
Betrifft Aufwendungen für die perio-
dische Schutzraumkontrolle und In-
standhaltungskosten. Die Auslagen 
werden mit Ersatzbeiträgen ver-
rechnet und im Konto 160.461 als 
Ertrag verbucht. 

 
450.319 

 
Mitgliederbeiträge Verbän-
de 

 
13’104.00 

 
6’600.00 

 
Der Pro-Kopf-Beitrag für Gesund-
heitsförderung und Prävention von 
Perspektive Thurgau wurde verdop-
pelt. 
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520.361 

 
Krankenkasse Prämien-
verbilligungsbeiträge an 
Kanton 

 
197’138.50 

 
223’000.00 

 
Die Budgetzahlen basieren auf 
Prognosen vom Kanton. Die IPV-
Gesamtauszahlung ist um rund CHF 
150’000.00 tiefer gegenüber dem 
Vorjahr. Der Gemeindeanteil ist aber 
von 15,4 % (2013) auf 19,6 % 
(2014) angestiegen. 

 
520.365.02 

 
Kosten Aufhebung Prämi-
enausstände 

 
34’888.90 

 
5’000.00 

 
Ein leidiges Thema. Kosten, welche 
aus nicht bezahlten Krankenkas-
senprämien entstehen. 

 
581 

 
Öffentliche Sozialhilfe 

 
144’567.62 

 
226’300.00 

 
Nettoaufwand 
2007 CHF 316’455.25 
2008 CHF   49’965.45 
2009 CHF 180’405.75 
2010 CHF 243’326.35 
2011 CHF 196’704.45 
2012 CHF 334’700.85 
2013 CHF 168’948.69 
2014 CHF 144’567.62 
Die Gesamtkosten sind nochmals 
tiefer als im Vorjahr. Trotzdem sind 
die Auslagen rund CHF 44’000.00 
höher als budgetiert. Zwei nicht er-
wartete Rückvergütungen von «üb-
rigen Schweizerbürgern» haben das 
erfreuliche Resultat beeinflusst. 

 
589 

 
Übrige Sozialhilfe 

 
-57’031.51 

 
62’500.00 

 
Nettoertrag 
Ein ausserordentlicher Ertrag hat es 
einem Alimentenschuldner erlaubt, 
unsere Forderungen von rund CHF 
130’000.00 zurückzuzahlen. Ein 
Glücksfall, der selten eintritt. 

 
610.361.01 

 
An Kanton für Unterhalt 

 
118’072.75 

 
44’000.00 

 
Der Gemeindekostenanteil für die 
Sanierung der Hauptstrasse in Mett-
len war nicht budgetiert. 

 
620.314.01 

 
Strassenunterhalt 

 
77’369.67 

 
281’100.00 

 
Im Budget waren CHF 80’000.00 für 
die Strasse Lanterswil-Stehrenberg 
und CHF 85’000.00 für die Strasse 
in Puppikon vorgesehen. Weil beide 
Projekte wesentlich teurer werden 
als ursprünglich angenommen, er-
folgt die Verbuchung über die Inves-
titionsrechnung. Die Strasse in Pup-
pikon wird erst im 2015 realisiert. 
Die Tooserstrasse wird kommentiert 
unter IR, Konto 620.501.32. 

 
701.314.01 

 
Unterhalt Leitungen, Re-
servoir, Pumpwerke, Was-
serzähler 

 
323’713.15 

 
195’000.00 

 
Kostspielige Sanierungen von 
Hausanschlüssen und eine Wasser-
leitungsumlegung waren im Budget 
nicht vorgesehen und verursachten 
grosse Kosten. Ein Teil der Ausla-
gen kann weiterverrechnet werden. 
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701.480 

 
Aufwandüberschuss 

 
5’320.36 

 
14’400.00 

 
Der Aufwandüberschuss konnte nur 
dank ausserordentlichen Erträgen 
einigermassen im Rahmen gehalten 
werden. Der Fehlbetrag in der Spe-
zialfinanzierung ist aber weiter an-
gewachsen auf CHF 257’369.80.  

 
740.314 

 
Unterhalt Gebäude und 
Anlagen 

 
75’059.20 

 
110’300.00 

 
Sämtliche Kosten sind geringer aus-
gefallen als ursprünglich angenom-
men. 

 
750.314 

 
Unterhalt öffentliche Ge-
wässer 

 
53’910.60 

 
120’000.00 

 
Die eingestellten Unterhaltskosten 
für den Bussnangerbach sind in die 
Gesamtsanierungskosten der Kan-
tonsstrasse (alte Post bis Rest. 
Ochsen) eingeflossen und abge-
rechnet worden.  

 
790.318.01 

 
Raumordnung, Planung, 
Projekte, Honorare 

 
14’604.15 

 
49’000.00 

 
Die vorgesehene Ortsplanrevision 
konnte noch nicht gestartet werden, 
weil die Ergebnisse von «Raum+ 
Thurgau» noch nicht vorliegen. Die-
se neue Datenbank gibt Aufschluss 
über die verfügbaren Flächen in der 
bestehenden Bauzone. Nebstdem 
sind keine weiteren Kosten für den 
Öreb-Kataster (öffentlich rechtliche 
Eigentumsbeschränkung) angefal-
len. 

 
861 

 
EW, Durchleitung und 
Netznutzung 

   
Diese Werkrechnung schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von CHF 
114’032.69 ab. Budgetiert war ein 
Aufwandüberschuss von CHF 
15’400.00. Bessere Netznutzungser-
träge und Rückerstattungen aus 
Dienstleistungen waren massgeblich 
für das bessere Ergebnis verant-
wortlich. 

 
865 

 
EW, Stromhandel 

   
Dieses Werk schliesst mit einem 
bescheidenen Ertragsüberschuss 
ab. 

 
900 

 
Gemeindesteuern 

 
2’502’767.42 

 
2’198’000.00 

 
Gesamthaft resultiert ein Mehrertrag 
gegenüber dem Budget von rund 
CHF 300’000.00. Bei den Steuern 
des laufenden Jahres haben die na-
türlichen Personen nochmals erfreu-
lich zugelegt. Bei den Steuern aus 
Vorjahren wurden 2/3 der Einnah-
men durch die juristischen Personen 
erwirtschaftet. 
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 Investitionsrechnung    
 
610.501.02 

 
Bussnang, Hauptstrasse 

 
80’000.00 

 
0 

 
Objektkredit vom 12. März 2012: 
CHF 492’200.00, aufgelaufene Kos-
ten CHF 495’761.40. Die Schlussa-
berechnung vom Kanton ist noch 
ausstehend. 

 
620.501.16 

 
Erschliessung Bachwies, 
Bussnang 

 
503’064.40 

 
749’200.00 

 
Die Erschliessung ist abgeschlos-
sen. Die Kosten wurden den Grund-
eigentümern belastet. Siehe auch 
Erschliessungsbeiträge auf Konto 
620.610.27. 

 
620.501.25 

 
Bussnang – Amlikon 
Strassensanierung 

 
17’914.60 

  
Objektkredit vom 11. März 2013: 
CHF 690’000.00. Die Gesamtkosten 
für diese Strassensanierung belau-
fen sich auf CHF 459’057.40. 

 
620.501.29 

 
Viaduktstrasse Bussnang 

 
453’994.90 

 
500’000.00 

 
Objektkredit vom 18. November 14: 
CHF 500’000.00 für Strassenbau 
und Strassenbeleuchtung, davon 
bereits abgerechnet CHF 
456’645.65. Der Deckbelag muss 
noch eingebaut werden. 

 
620501.30 

 
Puregass Bussnang 

 
16’450.10 

 
0 

 
Vorleistungen des Ingenieurbüros 
für die Sanierung im Jahr 2015. 

 
620.501.32 

 
Tooserstrasse Lanterswil-
Stehrenberg, Verbreite-
rung 

 
175’272.40 

 
0 

 
Objektkredit vom 23. Juni 2014: 
CHF 177’304.50. 

 
700.563.15 

 
Rothenhausen, Neuberg-
strasse, Beitrag an Was-
serleitung 

 
20’049.10 

 
0 

 
Budgetiert war im 2013 ein Beitrag 
von CHF 79’500.00. Der Gesamtbei-
trag beläuft sich nun auf CHF 
75’049.10. 

 
701.501.12 

 
Bussnang, Hauptstrasse, 
Sanierung 

 
26’542.95 

 
0 

 
Objektkredit vom 12. März 2012: 
CHF 354’240.00. Total abgerechne-
te Kosten CHF 406’095.55. Die 
Mehrkosten ergaben sich durch die 
schlechte Witterung (Schnee, Frost), 
isolierte Leitungen an gebogener 
Brücke, Ersatz alte Brunnenleitun-
gen, Behinderungen des Furtba-
ches. 

 
701’501.18 

 
Mettlen, Wilerstrasse,  
Sanierung 

 
0 

 
178’000.00 

 
Die Sanierung ist noch ausstehend. 

 
701’501.19 

 
Mettlen, Hauptstrasse, 
Sanierung 

 
138’498.30 

 
220’000.00 

 
Die Sanierung konnte kostengünstig 
abgeschlossen werden. 

 
701.501.20 

 
Puppikon, Leitungssanie-
rung 

 
0 

 
260’000.00 

 
Dieses Projekt wird im Jahr 2015 
realisiert. 
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701.501.21 

 
Grundwasserschutzzone 
Mettlen 

 
150’462.95 

 
320’000.00 

 
Bis zur Rechnungslegung sind noch 
diverse Leistungen für Dichtigkeits-
prüfungen und Instandsetzungen 
von Abwasserleitungen nicht in 
Rechnung gestellt worden. 

 
701.501.22 

 
Bussnang, Puregass,  
Sanierung 

 
10’000.00 

 
0 

 
Vorleistungen für die Sanierung im 
Jahr 2015. 

 
710.501.03 

 
Oberoppikon, Erschlies-
sung 

 
6’863.60 

 
0 

 
Diese Auslagen werden über Peri-
meter weiterverrechnet. Siehe Konto 
710.610.01. Dieser Ertrag entspricht 
den aufgelaufenen Kosten aus den 
Jahren 2013 und 2014. 

 
740.501.01 

 
Friedhof Bussnang,  
Umgestaltung 

 
134’351.65 

 
155’000.00 

 
Die Friedhofumgestaltung ist abge-
schlossen. Die Kostenanteile für 
Affeltrangen, Amlikon-Bissegg und 
Schönholzerswilen sind im Konto 
740.662 ersichtlich. 

 
750.501.01 

 
Waldibach, Mettlen,  
Bachkorrektur 

 
33’325.25 

 
0 

 
Die Gesamtkosten belaufen sich 
nun auf CHF 97’727.50. Budgetiert 
waren CHF 150’000.00. Der Kan-
tonsbeitrag (Rest) auf 750.661.01 ist 
noch nicht abgerechnet. 

 
750.501.02 

 
Bussnang, Hochwasser-
schutz Furtbach 

 
250’728.70 

 
540’000.00 

 
Dieses Projekt ist noch nicht abge-
schlossen. 

 
750.501.03 

 
Oppikerbach, Unterop-
pikon, Sanierung Seiten-
bach 

 
10’566.60 

 
0 

 
Vorleistungen für die Bachöffnung 
im Jahr 2015. 

 
861 

 
EW, Durchleitung und 
Netznutzung 

 
305’602.70 

 
745’000.00 

 
Die Budgetwerte basieren auf der 
Mehrjahresplanung von notwenigen 
Sanierungen. Die Ausführung der 
Netzsanierungen und Erweiterungen 
weicht von den effektiv möglichen 
ab. Dies hängt mit den verfügbaren 
Ressourcen für Strassensanierun-
gen, Neubauten und Solaranlagen 
zusammen. 
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Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2014 

der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Bussnang für das per 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die Posten und 
Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der 
Antrag des Gemeinderates über die Verwendung des Vorschlages den gesetzlichen Bestim-
mungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge: 
 

1. Die Jahresrechnung 2014 der Politischen Gemeinde Bussnang sei zu genehmigen. 
 

2. Der Antrag des Gemeinderates Bussnang über die Verwendung des Vorschlages sei 
zu genehmigen. 

 
 
9565 Bussnang, 27./28.03.2015 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Baumberger Walter 
Meyenberger Ursula 
Schönenberger Priska 
von Grünigen Adrian 
 
 
 
Bericht des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bussnang hat an der heutigen Sitzung in die vor-
liegende Rechnung 2014 Einsicht genommen und diese genehmigt. 
 
9565 Bussnang, 13.04.2015 
 
Der Gemeinderat 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Zbinden Ruedi 
Kesselring Beatrix 
Kiser André 
Hochreutener Martin 
Steinbacher Leo   
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Traktandum 5 – Verwendung Vorschlag der Rechnung 2014 
 
Die Rechnung 2014 der Politischen Gemeinde Bussnang schliesst mit einem Vorschlag von 
CHF 734’518.93 ab. Ohne einen Beschluss der Gemeindeversammlung würde dieser Betrag 
gesamthaft dem Eigenkapital gutgeschrieben. 
 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Ertragsüberschuss der laufenden 
Rechnung 2014 von CHF 734’518.93 wie folgt zu verwenden: 
 
 
1. Ausserordentliche Abschreibungen 
         CHF 
 1141.04 Wasserleitungen, Gemeindeanteil    269’248.55 
 1141.08 Gemeindestrassen frühere Jahre und Ganggelisteg  200’601.92 
 1141.08 Gemeindestrasse oberer Wingert    140’584.50 
 1141.09 Kantonsstrasse, Ortsdurchfahrt Oberbussnang   6’481.50 
 1146.04 Strassenkehrmaschine     5’418.72 
 
 
2. Einlage in Eigenkapital 
 
 2390.01 Einlage Eigenkapital     112’183.74 
 
Total Rechnungsvorschlag     734’518.93 
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Traktandum 6 – Zonenplanänderung Altegg, Mettlen 
 
Mit dem Gestaltungsplan Nr. 14 vom 11.02.2010 wurde die Nutzung und die Auffüllung der 
Grube Altegg, Mettlen, deren Perimeter sich über die Gemeindegebiete Schönholzerswilen 
und Bussnang erstreckt, festgelegt. In der Zwischenzeit wurde der Plan für die Auffüllung 
überarbeitet und dabei kam die Betreibergesellschaft «Deponie Altegg» zum Schluss, dass 
auf der nördlichen Parzellen Nr. 3389 und 3236, die zur Gemeinde Bussnang gehören und die 
bereits rekultiviert sind, nochmals ca. 573’000 Kubik Aushubmaterial abgelagert werden sol-
len. Ein Teil des Deponiematerials, das bei der Erweiterung der Lehmgrube entsteht, wird in-
tern auf einer Transportpiste angeliefert. Die extern zugelieferten Aushubmengen bzw. das 
Nettoauffüllvolumen von ca. 368’000 m3 erfolgen mittels Lkw. Es wird eine Jahresmenge von 
ca. 80’000 – 120’000 m3 angenommen, was etwa 5’000 – 7’000 Lkw-Lieferungen entspricht. 
 
Begründet wird diese zusätzliche Auffüllung mit einer besseren späteren Nutzung des Land-
wirtschaftslandes und einer beim ersten Projekt falsch angenommenen Höhenkote, die zur 
Folge hätte, dass mitten im neuen Gelände eine Böschung entstehen würde. 
 
 
Rechtsgültiger Zonenplan Zonenplanänderung 
  

 
 
 
 
Gemäss kantonalem Richtplan ist ab einer Auffüllmenge von 20’000 m3 eine entsprechende 
Deponiezone nötig. Ca. 2/3 der Parzellen Nr. 3389 und 3236 sind bereits in der erforderlichen 
Zone. Damit das Projekt auf der ganzen Fläche bis hin zur Kantonstrasse Mettlen – Wil bewil-
ligungsfähig ist, ist zwingend eine Zonenplanänderung vorzunehmen. Ebenfalls hat eine An-
passung des Baureglements zu erfolgen, da das aktuelle Reglement keine Deponiezone 
kennt. 
 
 
Änderung Baureglement 
Das Baureglement der Politischen Gemeinde Bussnang wird durch den neuen Art. 19a wie 
folgt ergänzt:  
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Art. 19a Deponiezone  
1  Deponiezonen umfassen Gebiete, die für die Ablagerung von Abfällen gemäss Techni-

scher Verordnung über Abfälle bestimmt sind.  
2  Bauten und Anlagen sind zulässig, wenn sie für den Deponiebetrieb notwendig sind. Sie 

werden nur befristet bewilligt und sind nach beendeter Ablagerung durch den Gesuch-
steller oder den Eigentümer zu entfernen.  

3  Deponien sind in der Regel nach Vorgaben eines Gestaltungsplans etappiert aufzufüllen 
und fachgerecht zu rekultivieren.  

4  Deponiezonen sind nach Abschluss der Endgestaltung einer sachgerechten Zone zuzu-
weisen. 

 
Die gesamte Deponie Altegg (über beide Gemeindegebiete) ist mit einem Gestaltungsplan 
überlagert. Dieser wird in einem separaten Verfahren revidiert. 
 
 
Haushälterische Bodennutzung (Art. 1 Abs. 1 RPG) und Erhalt von Kulturland (Art. 3 
Abs. 2 lit. a RPG)  
Mit der Deponie wird lediglich die Topografie des Geländes verändert. Der Boden wird weder 
versiegelt noch bebaut. Nach wenigen Jahren steht der Grossteil der rekultivierten Fläche 
wieder der Landwirtschaft zur Verfügung. 
 
 
Landschaftsschutz (Art. 3 Abs. 2 lit. d RPG)  
Während der Betriebsphase führt die Geländeanpassung zu einer stärkeren Beeinträchtigung 
des Landschaftsbildes (Waldrodung, offene Flächen). Von einzelnen Liegenschaften in Mett-
len sowie von der Strasse her wird vor allem die erste Etappe wahrnehmbar sein. Hinsichtlich 
der weiter westlich gelegenen Etappen sind aufgrund der guten topografischen Lage geringere 
Auswirkungen auf das Landschaftsbild zu erwarten. 
Im Endzustand sind keine negativen Projektauswirkungen auf die Landschaft zu erwarten. 
Hinsichtlich des nördlichen und östlichen Geländeabschlusses, der Einbindung der Strasse 
sowie der Rekultivierung ist gar von einer Verbesserung der landschaftlichen und ökologi-
schen Aufwertung und Verbesserung der Situation auszugehen. 
 
 
Standortbestimmung für öffentliche oder im öffentlichen Interesse liegende Bauten und 
Anlagen (Art. 3 Abs. 4 lit. a RPG)  
Der Deponiestandort «Altegg» ist im Kantonalen Richtplan als «Reservestandort für Depo-
nien» ausgewiesen und wird schon länger als Abbau- und Deponiestandort genutzt. Der 
Standort wurde somit bereits als sachgerecht und im öffentlichen Interesse bestimmt. Die re-
gionalen Bedürfnisse können so berücksichtigt werden. 
 
 
Kosten 
Da es sich um einen Sondernutzen eines einzelnen Grundeigentümers bzw. Betreibers han-
delt, werden die kompletten Kosten von der Betreibergesellschaft «Deponie Altegg» über-
nommen.  
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Zeitplan 
04.12.2014  Information der Beteiligten 
02.03.2015 Beschluss Gemeinderat 
März/April 2015  Öffentliche Bekanntmachung/Projekt-Auflage  
01.06.2015 Gemeindeversammlung 

 
Anschliessend an die Zustimmung der Gemeindeversammlung werden die 
Zonenplanänderungen zusammen mit dem Beschluss des Gemeinderates 
und dem Protokollauszug der Gemeindeversammlung dem Departement 
für Bau und Umwelt zur Genehmigung überwiesen. 

 
Herbst 2015 Inkrafttreten des neuen Zonenplans  
 
Betriebsdauer Die Auffüll- und Rekultivierungsarbeiten auf den Parzellen Nr. 3389 und 

3236 erstecken sich über einen Zeithorizont von ca. 5 Jahren. 
 
 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der Zonenplanänderungen «Deponie 
Altegg» Mettlen auf den Parzellen Nr. 3389 und 3236 zuzustimmen. 
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Traktandum 7 – Wahlen für die Amtsperiode 2015 – 2019 
 
Für die Amtsperiode 2015 – 2019 sind die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission/ 
Suppleanten und die Mitglieder des Wahlbüros durch die Gemeindeversammlung zu wählen. 
 
Per Ende Mai 2015 haben folgende Personen den Rücktritt eingereicht: 
 
Rücktritt Rechnungsprüfungskommission/Suppleanten: 
Meyenberger Ulla, Lanterswil 
Foster Hugo, Rothenhausen (Suppleant) 
 
Rücktritt Wahlbüro infolge Einsitz im Gemeinderat: 
Kesselring Beatrix, Oberbussnang 
Kiser André, Reuti 
 
 
Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission/Suppleanten: 
 
Folgende Personen werden zur Wahl vorgeschlagen: 
 
Baumberger Walter, Weingarten (bisher) 
Schönenberger Priska, Schmidshof (bisher) 
Von Grünigen Adrian, Rothenhausen (bisher) 
Albasini Marcello, Lanterswil (Suppleant, bisher) 
Rüegg Markus, Rothenhausen (neu) 
Schaffner Marco, Unteroppikon (Suppleant, neu) 
 
 
Mitglieder Wahlbüro 
 
Für das Wahlbüro werden folgende Personen vorgeschlagen: 
 
Von Amtes wegen Gemeindeammann Zbinden Ruedi, Vorsitz, und Gemeindeschreiberin 
Leutwyler Anita, Sekretariat. 
 
Kuhn Alfred, Stehrenberg (bisher) 
Scheurer Christoph, Bussnang (bisher) 
Schmid Lotti, Unteroppikon (bisher) 
Schneider Richard, Friltschen (bisher) 
Tobler Jeannette, Bussnang (bisher) 
Zingg Margrit, Rothenhausen (bisher) 
Harder Othmar, Reuti (neu) 
Herzog Andrea, Oberbussnang (neu) 
Meier Peter, Neuberg (neu) 
 
Zur Ermittlung der Ergebnisse können weitere Personen beigezogen werden, die nicht dem 
Wahlbüro angehören. 
 
 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung die vorgeschlagenen Personen zur 
Wahl.  




